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VeuWMs MnhMel
Der Wiederaufbau der deutschen Volkswirtschaft führte

schon im Laufe des Jahres 1933 zu einer lebhafteren Ent¬
wicklung vor allem der Einfuhr . Die Anspannung der

- deutschen Devisenlage veranlaßt « dann freilich einschneidende
^Maßnahmen zu Anfang des vergangenen Jahres . Infolge -
! dessen war die Einfuhr von Mai bis November 1934 fast
lohne Unterbrechung zurückgegangen . Im Dezember 1934
( hat sie allerdings wieder um 53 Millionen RM , d . h . um
^ 15,5 v . H zugenommen . Mit 399 Millionen RM lag sie da -
- mit sogar etwas über dem Aprilergebnis , der bisher höchsten
^Ziffer im Jahre 1934 . Auch in den beiden Jahren 1932/33
( hatte die Einfuhr im Dezember steigende Tendenz gezeigt .

Im Monatsdurchschnitt des Jahres 1934 war ( verglichen' mit 1933 ) die Einfuhr von Lebensmitteln von 90,2 auf
8,9 Millionen RM gefallen , die Rohstoffeinfuhr von 2017

sauf 216,7 Millionen RM und der Fertigwarenimport von
( 55,8 Millionen RM auf 62,5 Millionen RM gestiegen . So -
!weit sich bis jetzt übersehen läßt , sind an der Steigerung der
Einfuhr in erster Linie die europäischen Länder beteiligt .

. Zugenommen hat insbesondere die Einfuhr aus Spanien
j (Südfrüchte ) , Großbritannien ( Fische , Wolle , Steinkohlen ) ,
- Italien (Hanf ) , Norwegen ( Tran und Felle ) , den Nieder¬
landen (Butter , Eier ) und der Tschechoslowakei ( Garne ) .
( Die Einfuhr aus Uebersee ist in geringem Umfang gestiegen .
( Die Einfuhr aus Brasilien (Kaffee , Baumwolle ) war etwas
- höher , die Bezüge aus den Vereinigten Staaten waren da¬
gegen weiter gesunken .

Die Erhöhung der Einfuhr im Dezember beruhte auf
- verschiedenen Umständen . Sie waren teils saisonaler Na -
tur . denn der letzte Monat im Jahre pflegt im allgemeinen

seinen verstärkten Einfuhrbedarf mit sich zu bringest . Wei¬
terhin ist die Steigerung der Einfuhr aber wohl auch dar -

, aus zurückzuführen , daß der Neue Plan — der eine Ueber -
leinstimmung der Einfuhr mit unserer Zahlungskraft her¬

beiführen will — sich noch nicht in jeder Hinsicht voll aus -
j wirken konnte . Bei dem bestehenden System der Verrech -
! nungs - und sonstigen Abkommen mußte Deutschland aus
handelspolitischen Gründen zunächst noch mehr Waren her¬
einlassen , als sich mit den Zielen des Neuen Planes ver¬

einbaren läßt . Die Ergebnisse des letzten Jahres lassen also
i wohl ein abschließendes Urteil über die Zweckmäßigkeit des
Neuen Planes noch nicht zu . Ueberdies ist durch Verhand¬
lungen mit den beteiligten Staaten erreicht worden , daß
die Abkommen den Grundsätzen des Neuen Planes besser

i angepaßt wurden ; das war schon eine Folge davon , daß
dem Auslande auf den Verrechnungskonten größere Gut¬
haben zustanden und dadurch Zahlungsverzögerungen ein¬
traten .

in

lil,

Die Ausfuhr hat sich im Vergleich zur Einfuhr etwas
weniger günstig entwickelt . So hat sich im Dezember z. B .
die Ausfuhr mit 354 Millionen RM nur annähernd auf
dem Stand vom November 1934 (356 Millionen RM ) ge¬
halten , während die Einfuhr , wie schon erwähnt , stark ge¬
stiegen war . Die Ausfuhrentwicklung im Dezember war
übrigens in früheren Jahren recht unterschiedlich . Von
1925 bis 1931 ging die Ausfuhr im Dezember meist zurück .
An den Jahren 1932 und 1933 hatte sie dagegen steigende
Tendenz gezeigt . Wenn der Export diesmal im Gegensatz
zu den beiden Vorjahren wieder etwas abgenommen hat ,
so ist dabei zu berücksichtigen , daß das November - Ergebnis
— sahreszeittich gesehen — verhältnismäßig hoch lag . Die
kleine Verminderung der Ausfuhr entfällt fast ganz auf
Lebensmittel und Getränke ; die Ausfuhr von Rohstoffen
und Fertigwaren entsprach dagegen fast genau den Ergeb¬
nissen des Vormonats . Auch die Verteilung der Ausfuhr
auf die einzelnen Länder zeigt in der letzten Zeit keine nen -
nenenswerten Verschiebungen mehr . Heroorzuheben ist in¬
nerhalb Europas lediglich eine Zunahme der Ausfuhr nach
Italien , der Schweiz , Frankreich und Spanien . Dem steht
gegenüber ein erheblicherer Ausfuhrrückgang im Verkehr
nach Schweden , Oesterreich und Rußland . Von den über -

ffeischen Ländern hat Argentinien in letzter Zeit den Bezug
deutscher Waren gesteigert . Neuerdings wurde übrigens
Mch mit der Südafrikanischen Union ein Abkommen abge¬
schlossen, das der deutschen Ausfuhr neue Möglichkeiten er¬
öffnet .

Wenn also vielleicht auch der Gesamtertrag aus unserem
Außenhandel im letzten Jahre rückläufig war , so machen
stch doch bereits wieder Steigerungstendenzen bemerkbar .
Die Anzeichen der Besserung sind das Ergebnis der national¬
sozialistischen Wirtschaftspolitik , und diese Tatsache ist ge¬
ilst das erfreulichste Ergebnis des letzten Jahres .

Verdiente Ehrung
Berlin , 23 . Januar .

Der Kyffhäuser Landesverband Saargebiet hat den Lei -
Geschäftsstelle „ Saar - Verein "

. Verwaltungsdirektor
A - Vogel , Berlin , in Würdigung seiner hohen Ver -
wenste durch 15jährige Aufklärungsarbeit im deutschen
, oarfreiheitskampf unter Berufung in den Führerstab zu
nmem Ehrenmitgliede ernannt .

Westas eines MnUers
Der 85 . Geburtstag General Lihmanns .

Berlin , 23 . Januar .
Der berühmte Heerführer und treue Gefolgsmann Adolf

Hitlers , General Litzmann , feierte am Dienstag seinen
85 . Geburtstag . Er verlebte seinen Ehrentag in dem Ber¬
liner Vorort Nikolassee im Hause seiner Tochter . Der
schöne Villenort hatte reichen Flaggenschmuck angelegt . Das
Ziel der großen Schar der Gratulanten war das Haus Nr . 22
in der oon -Luck - Straße . Von der mit Blattgrün bewachse¬
nen Stirnseite der zweistöckigen Villa grüßte die Haken -
kreuzslagge . Unbeweglich stand ein Doppelposten der SS .
mit geschultertem Gewehr vor dem Eingang . Seit den
ersten Vormittagsstunden kamen in unaufhörlicher Folge
die Gratulanten mit Sträußen , Blumenkörben und Ge¬
schenken . Der Gauleiter der Kurmark , Staatsrat Kube .
hatte es sich nicht nehmen lassen , dem Vertreter der Kur¬
mark im Reichstag und Sohn märkischer Erde persönlich
seine herzlichsten Geburtstagsgrüße zu überbringen . Im
Namen der damals vom Sieger von Vrzeziny geführten
3 . Garde -Jnfanterie - Division und aller Mitkämpfer der
Durchbruchsschlacht sprachen Generalleutnant von Boeder
als letzter Kriegskommandeur der Division und Hauptmann
Krukenberg als alter Ordonnanzoffizier des Generals Litzmann
dem Jubilar unter Ueberreichung einer Ehrengabe Glück¬
wünsche aus . Hunderte umsäumtenaufdergegenüberliegenden
Seite hinter den Absperrungsketten der SA . die Straße .

Um 10 Uhr vormittags eröffnete die Kapelle der Reichs¬
schule des Nationalsozialistischen Arbeitsdienstes ihr Ständ¬
chen im Garten mit dem Choral „Lobe den Herrn "

, um es
nach weiteren Darbietungen mit dem Badenweiler Marsch
abzuschließen . Dann kam die Kapelle des Infanterie - Regi¬
ments 9 an die Reihe . Währenddessen marschierten auf
der Straße in langer Front ein Ehrensturm der SA .- Stan -
darte 17 und eine Ehrenabteilung der PO . auf , dahinter
die Hitlerjugend . Wenige Minuten später erschien der Ge¬
feierte vor der Gartentür in Begleitung seines Sohnes , des
SA .- Gruppenführers . Heil -Rufe grüßten ihn von allen Sei¬
ten , der Präsentiermarsch klang auf , die SS .- Wache prä¬
sentierte . Der General , der den Pour - le- merite mit Eichen¬
laub angelegt hatte , musterte die lange Front und drückte
seine Freude in einer kurzen Ansprache aus . die in ein Sieg -
Heil auf den Führer ausklang .

Gegen Mittag erschienen als weitere Gratulanten u . a .
die Reichsminister Dr . Frick und Kerrl , und in Vertretung
des preußischen Ministerpräsidenten General Göring , Staats¬
sekretär Körner . Auf dem Familien - und Freundestisch
im Hause hatten sich inzwischen die Gaben zu Bergen ge¬
häuft . Der Führer des Iungvolkbannes „ General Litz¬
mann " III/1/8 hat eine reizende Glückwunschadresse über¬
reicht mit handgemalten Blättern .

Die GMwWche des Führers
Am Nachmittag wurde General Litzmann die schönste

Ehrung zu seinem Geburtstag zuteil : Der Führerund Reichs -
kanzler selbst kam , um seinen treuen Mitkämpfer , der als
erster General der alten Armee den Weg zur nationalsozia -
Wischen Bewegung gefunden hakte, persönlich seine Glück¬
wünsche auszusprechen .

Die Kunde von diesem Besuch hatte sich schnell verbreitet ,
und eine gewaltige Menschenmenge umsäumte die Villa
und füllte die Straßen , als der Führer eintraf . Der Führer
befand sich in Begleitung seines Adjutanten , des SA .- Ober -
gruppenführers Brückner , des Rsichspressechefs der NSDAP .
SS .- Gruppensührer Dr . Dietrich und des SS .- Brigadefüh -
rers Schaub sowie des Adjutanten der Wehrmacht , Major
Hoßbach . Mit dem Führer erschien auch sein Stellvertreter ,
Reichsminister Rudolf Heß . Unter dem unaufhörlichen Ju¬
bel und den brausenden Heil - Rufen der Menge betraten der
Führer und sein Stellvertreter mit Gefolge das Haus , in
dem wenige Minuten vorher auch Stabschef Lutze einge¬
troffen war . Kurz danach erschien Reichsminister Dr .
Goebbels .

Als General Litzmann vor dem Hause erschien und der
Führer ihn am Arm geleitete , glich der Jubel einem wahren
Orkan . Der Führer zeigte dem Geburtstagskind das Ge¬
schenk, einen Mercedes - Wagen , den General Litzmann tief
gerührt besichtigte . Der Abschied war rührend und herzlich .
Noch einmal wünschte beim Abschied der Führer seinem
treuen Mithelfer im Kampf um die Macht das Beste . Ge¬
neral Litzmann und Reichsminister Dr . Goebbels wechselten
dann noch einige herzliche Worte . Nachdem auch Dr . Goeb¬
bels abgefahren war , ging der General , von seinem Sohn
geleitet , in den Vorgarten zurück , nicht ohne erneut dem
Kreuzfeuer der Filmoperateure und Photographen ausge¬
setzt zu sein . In das Mikrophon des Rundfunks sprach er
folgende markige Worte : „Ich bin hoch beglückt , in meinem
hohen Alter noch zu erleben , daß Deutschland seine Ehre
wiedergewonnen hat und wieder zur Macht zurückkehrt durch
das alleinige Verdienst seines Führers Adolf Hitler . Ich
bin beglückt , an meinem 85 . Geburtstag diesen herrlichen
Mann unter meinen Gratulanten zu haben . Deutschland
muß das alte Ansehen in der Welt wiedergewinnen , und das
alles wird erreicht werden durch unseren Führer Adolf
Gitter !

"

Gesunderhaltung der Jagend
Lin Erlaß des Reichsinnenministers .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern hat
in Uebereinstimmung mit der Neujahrsrede des Reichs¬
jugendführers , in der auf die Wichtigkeit der Gesunderhal¬
tung der Jugend besonders hingewiesen ist , den Länder -
regierungen und Regierungspräsidenten ausführliche Richt¬
linien für die gesundheitliche Betreuung der HI . gegeben .

Der Minister macht dabei darauf aufmerksam , daß die
zwischen dem Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung und dem Reichsjugendführer am 30 . Juli 1934
getroffenen Vereinbarungen nicht überall innegehalken
wurden , und stellt fest, daß Ueberanstrengungen der Jugend
unbedingt vermieden werden müssen .

Ferner ist auf Witterungsverhältnisse genügende Rück¬
sicht zu nehmen und die Bekleidung der Jahreszeit anzupas¬
sen . Ganz besonders bedarf die Veranstaltung von Zelt¬
lagern in bezug auf die Jahreszeit und auch sonst sorgfäl¬
tiger , sachverständiger Vorbereitung ; ärztliche Hilfe ist dabei
sicherzu 'stellen . Die amtlichen Stellen werden beauftragt ,
mit den zuständigen Gebietsführern der HI . und den Füh¬
rerinnen des BDM . sich in Verbindung zu setzen und dar¬
auf hinzuwirken , daß unter Heranziehung der Amtsärzte
und HI .- Aerzte nicht nur die bisher erlassenen Bestimmun¬
gen befolgt , sondern ganz allgemein bei Fahrten , Hebun¬
gen , Lagern . Kin -der - Verschickungen und allen sonstigen Ver¬
anstaltungen die gesundheitlichen Belange der Jugend voll
gewahrt werden .

Grober HoAoerratsprozeb
51 Thüringer Kommunisten vor Gericht .

Rudolstadt , 23 . Januar . Vor dem in Rudolstadt tagen¬
den Strafsenat des Oberlandesgerichts Jena hatten sich in
über einwöchiger Verhandlung 51 zum großen Teil aus
Pößneck stammende Kommunisten zu verantworten , weil sie
die Organisation der Kommunistischen Partei und ihrer Ne¬
bengliederungen bis fast in die Mitte des Jahres 1933 illegal
fortgesetzt hatten . Bei den Angeklagten handelt es sich viel¬
fach um zum Teil sogar mit Zuchthaus vorbestrafte Leute ,
deren Vorstrafen zum großen Teil unpolitische Verbrechen
zugrunde liegen . Sie haben sich, wie aus den Geständnissen
einiger Angeklagten heroorging , als Führer des Roten
Frontkämpferbundes usw . des sogenannten roten Massen¬
selbstschutzes betätigt , Kurierdienste geleistet , Schießübungen
abgehalten , Flugblätter und Zeitungen hetzerischen Inhalts
verteilt und so auf die gewaltsame Beseitigung der Regierung
hingearbeitet . Auch waren sie teilweise im Besitz von Waf¬
fen und Sprengstoffen .

Das Gericht verurteilte die beiden Hauptangeklagten
Willy Korn und Kurt Born wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat zu 214 bzw . 214 Jahren Zuchthaus , weitere 36 An¬
geklagte erhielten Gefängnisstrafen von 9 Monaten bis
zu 214 Jahren , 13 Angeklagte wurden sreigesprochen . Die
Verurteilung erfolgte auf Grund der alten gesetzlichen Straf¬
bestimmungen . die ein Höchstmaß von 3 Jahren Zuchthaus
vorsehen .

Hinrichtung eines kommunistischen Mörders
Auf dem Hofe des Untersuchungsgefängnisses in Bres -

lau ist der vom Schwurgericht Breslau zum Tode und dau¬
ernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte
Paul Hahn aus Breslau hingerichtet worden . Die Hinrich¬
tung stellt die Sühne für den am 30 . Mai 1931 erfolg¬
ten Mord an dem Stahlhelmmann Gustav Müller dar , der
am Abend dieses Tages im Anschluß an die Skagerrak -
Feier des 12. Reichsfrontsoldakenkages von Hahn erschossen
wurde .

Wie in dem Urteil des Schwurgerichts festgestellt wurde ,
ist Müller , als er in der letzten Reihe einer Fahnengruppe
des Stahlhelm marschierte , von einer größeren kommuni¬
stischen Menschenmenge überfallen , zu Boden geschlagen
und mit Fäusten , Knüppeln , Gummischläuchen und Dolchen
schwer mißhandelt und verletzt worden . Als die Menge aus
einen Warnruf „ Weg ! Feuer !" beiseitetrat und Müller sich
mühsam wieder aufzurichten versuchte , gab Hahn auf ihn
drei Schüsse ab , von denen einer den alsbaldigen Tod zur
Folge hatte .

Lmer -Ausschub in Neapel
Genf , 23 . Januar .

Der Völkerbundsrat hatte durch seinen Beschluß vom
17 . Januar seinen Dreier - Ausschuß beauftragt , zusammen
mit der deutschen und französischen Regierung sowie der
Regierungskommission des Saargebiets die im Hinblick auf
die Rückgliederung der Saar zu treffenden Maßnahmen und
die Ausführungsbestimmungen der durch Deutschland und
Frankreich in bezug auf die Volksabstimmung eingegange¬
nen Verpflichtungen festzusetzen . Der Dreier - Ausschuß ist
nochmals zusammengetreten , um seinen Arbeitsplan in die¬
sem Sinne festzusetzen und hat dabei beschlossen , daß seine
nächste Tagung in Neapel abgehalten wirb .



Erster Reichsbetriebsappell
Gemeinschafkswille des deukschen Handels .

Deutschland erlebte am Montag den ersten Reichs -
betriebsappelt , der als Reichsrundfunksendung von der
Reichsbekriebsgemeinschafk 17 (Handel ) durchgeführt wurde .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sprach aus dem Be¬
trieb eines großen Berliner Handelsunternehmens in der
Innenstadt über alle deutschen Sender zu Hunderttausenden
von Betrieben mit mehreren Millionen deutscher Volksge¬
nossen . Mit diesem Appell dokumentierte der deutsche Han¬
del eindrucksvoll , daß er nichts mehr mit dem Handel des
überwundenen liberalistischen Systems zu tun hat , sondern
ein Grundpfeiler des Dritten Reiches geworden ist.

In ganz Deutschland blieben die Geschäfte bis um
9 Uhr geschlossen . Während die Großbetriebe in ihren eige¬
nen Vetriebsräumen an dem Appell teilnahmen , marschier¬
ten die Gefolgschaften der mittleren und kleinen Unterneh¬
mungen , angefangen vom jüngsten Lehrling bis hinauf zum
Betriebsführer , in Berlin zu den verschiedensten von der
DAF . bereitgestellten Sälen , um sich dort zu dem Gemein¬
schaftsempfang zusammenzufinden . In dem Berliner Groß¬
betrieb , von dem aus der Appell übertragen wurde , wies
ein großes Transparent mit den Symbolen des Dritten
Reiches auf das Besondere dieser Stunde hin . Darüber
leuchtete ein Spruchband mit der Inschrift „ Nur durch ge¬
meinsame Arbeit werden wir den wahren Sozialismus er¬
richten "

. Arbeiter und Angestellte standen an ihren Ar¬
beitsplätzen .

Fanfarenklänge der Hitler -Jugend eröffneten den Ap¬
pell . Ein Gefolgschaftsmitglied des Betriebes sprach einen
kernigen Tagesspruch , der in das gemeinsam gesungene Ar¬
beitsfrontlied ausklang . Nach einem Sprechchor der Hitler -
Jugend meldete Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter Lehmann ,
daß 1150 000 Betriebe mit nahezu vier Millionen Volksge¬
nossen ausschließlich der Brüder von der heimgekehrten
Saar zum Appell angetreten sind . Dann nahm

Dr. Ley
das Wort . Der Reichsleiter für das Reichsorganisationsamt
der NSDAP , rief noch einmal den überwältigenden Ein¬
druck ins Gedächtnis , der überall in deutschen Landen ge¬
herrscht hat , als die Werktätigen an der Saar nach einen :
fünfzehnjährigen heldenhaften Ringen um ihr Deutschtum
mit einer Riesenmehrheit sich zurückbekannten zu unserem
Volke . „Der Kampf endete mit dem Siege des National¬
sozialismus über den internationalen marxistischen Gedan¬
ken . Wir sind hier

"
, so sagte Dr . Ley , weiter , „nicht zusam¬

mengekommen , um einem Stande , einer Klasse , einem Be¬
rufe zu dienen , sondern alles , was wir tun und was nur
haben und was wir noch leisten werden , es dient nur einem
Gedanken : Deutschland . Denn unser Führer Adolf Hitler
hat gesagt : Es soll keiner glauben , daß sein Glück dann ge¬
deihen kann , wenn es dem Nachbarn schlecht geht . Deshalb
rufen wir allen Deutschen zu : Dein Interesse hat dort auf¬
zuhören . wo die Interessen der Gemeinschaft beginnen .

"

Zu den Volksgenossen und Volksgenossinnen im Handel
gewandt , sagte Ley : „Wir wollen gemeinsam wieder das
schaffen , was ehemals Ihre Vorfahren , Ihre Vorläufer und
Vorkämpfer waren , jenen Typ des königlichen Kaufmanns ,
wie wir ihn aus dem Geschlecht der Fugger oder in den
Städten der stolze Hanse kennengelernt haben . Es ist ein
Wunder , daß nach kaum zwei Jahren das waffenlose
Deutschland , dieses Deutschland , das sich selbst entmannte ,
das zu einem Krämervolk , zu einem zweiten Karthago ge¬
worden war , sich wieder aufgerafft hat . Ihr Männer und
Frauen von Handel , Handwerk und Industrie , Ihr Meister
und Gesellen , Ihr Handelsherren und Lehrlinge , haltet zu¬
sammen , seid eine Gemeinschaft ! Adolf Hitler hat uns die
Ehre wiedergeholt . Es ist ein Wunder , daß uns das Schick¬
sal diesen Mann gesandt hat , der uns aufrüttelte und sagte :
Niemand darf es mehr wagen . Deutschland ungestraft anzu¬
greifen . Jawohl , Adolf Hitler , unser Führer , wir danken
dir in dieser Morgenstunde und das sei unser Gelöbnis :

Wir wollen eine Gemeinschaft sein , eine Kameradschaft
von Treue , von Anhänglichkeit , von Opferbereikschaft , wir
wollen kämpfen für Deutschland , sür Adolf Hitler !"

Mit dem gemeinsamen Gesang des Horst - Wessel - Liedes
fand dieser erste große deutsche Vetriebsappell seinen Ab¬
schluß .

llrksberrocbtscbulr : llünk Türms -Verlng , kkslls (Lssls ).
s16

Da kam ihr die ganze Beherrschung wieder . Henne¬
berg , der ihr am Nachmittag die bittersten Vorwürfe
wegen ihres angeblich nicht richtigen Verhaltens gemacht
hatte , stieg vor ihrem Auge auf . Sollte sie sich noch länger
von diesem Menschen quälen lassen ? Hing nicht von ihrer
Gesundheit und Fröhlichkeit mehr ab ? Hatte nicht der
arme , blinde Vater ein Recht aus Erleichterung seines
schweren Loses ?

„Ich verbitte mir ein für allemal derartige Be¬
merkungen und Nachstellungen . Glauben Sie nicht , daß
ich das auf die Dauer ertragen möchte . Ich muß Sie
bitten , mich endlich in Ruhe zu lassen . "

„Aha , toll einfach ! Adlig , arm , bettelarm — aber
frech ! !" Ein gemeines , brutales Auflachen begleitete
Stiehms Worte . „ Mein liebes Kindchen "

, er machte eine
künstliche Pause , um die Wirkung seiner Worte noch zu
steigern , „ solche Mätzchen kenne ich . Ich durchschaue die
Komödie . . . Zeit haben , mein schönes , empfindsames
Täubchen . Auch Sie sind nicht unerreichbar für einen
Edgar Stiehm . "

Von dem Ende der stillen Straße her hallte der schwere
Schritt einer Schupostreife , und da Stiehm scheinbar doch
allen Grund hatte , eine Begegnung zu vermeiden , drehte
dr sich schnell herum und rief etwas Unverständliches
zurück .

Herzklopfend und mit bebenden Lippen kam Jrmin -
gart an diesem Abend nach Hause . Schwer und doch er¬
leichtert fiel sie in den Stuhl und saß apathisch dem ge¬
liebten Vater gegenüber .

Die Verrelchlichung der Justiz .
Im Zuge der Verrelchlichung der Justiz ist bereits in

allen Ländern die Uebergabe der Landesjustizoerwaltungen
auf das Reich erfolgt . Mir die Länder Hamburg , Mecklen¬
burg , Oldenburg , Bremen und Lübeck hat der Beauftragte
des Reichsministers der Justiz , Senator Dr . Rothenberger ,
die Uebernahme vollzogen . In Würdigung dieses histo¬
rischen Ereignisses findet am 25 . Januar 1935 vormittags
12 .30 Uhr in Hamburg in der Halle des Oberlandesgerichts
ein feierlicher Staatsakt statt , bei dem Reichsminister der
Justiz , Dr . Gürtner , und Staatssekretär Dr . Freister an¬
wesend sein werden .

Geburtstag eines Mitkämpfers von Mars la Tour .
Am 26 . Januar wird einer der ältesten Offiziere

Deutscklands und ältesten noch lebenden Mitkämpfer der
Schlacht von Mars la Tour 97 Jahre alt . Es ist der am
26 . Januar 1838 geborene Oberst a . D . von Kutzschenbach
in Kolberg . Er trat im Jahre 1855 beim Husarenregiment
Fürst Blücher von Wahlstatt in Stolp ein und ist Mitkämp¬
fer der Kriege von 1864 , 1866 und 1870 -71 . Den Krieg
von 1870 - 71 machte er als Rittmeister und Cskadronschef
beim Dragonerregiment Nr . 16 mit . Als solcher ritt er
auch die groß « Kavallerieattacke in der Schlacht von Mars
la Tour mit . Zuletzt war er Kommandeur des Dragoner¬
regiments Nr . 12 .
Die kriegsgewinne der amerikanischen Werften .

Der vom amerikanischen Seeamt eingesetzte Ausschuß
zur Untersuchung der Rüstungen nahm seine Arbeiten wie¬
der auf . Er begann mit der Untersuchung der Kriegsge¬
winne der amerikanischen Werften . Dabei wurde festge¬
stellt , daß die New Horker Shipbuilding Corp . nach dem
Weltkrieg von der Regierung eine während des Krieges
für 14 Millionen Dollar errichtete Regierungswerft in Mas¬
sachusetts für eine halbe Million Dollar erwarb und schon
zwei Jahre später in der Bilanz mit 2 Millionen Dollar
bewertete . Die Gesellschaft gab ihre Gewinne in der Zeit
von 1917 bis 1921 mit 8,444 Millionen Dollar an , während
die Regierung behauptete , daß die Gewinne der Gesellschaft
24,296 Millionen Dollar betragen haben .

RiiStritt der st Kabinett;
Kriegsminister Slakeff mit der Neubildung beauftragt .

Sofia , 23 . Januar .
Ministerpräsident Georgieff hat nach einer kurzen

Sitzung des Ministerrats dem König den Rücktritt des ge¬
samten Kabinetts überreicht , der angenommen wurde . Mit
t er Bildung des neuen Kabinetts wurde der bisherige Kriegs¬
minister Genral Slateff betraut . Wie dieser vor Pressever¬
tretern erklärte , hofft er , dem König noch am Dienstag¬
abend die Liste des neuen Kabinetts vorlegen zu können . Die
neue Regierung dürfte sich in der Hauptsache aus Militärs
zusammensetzen .

Wie zu dem Rücktritt der Regierung verlautet , ist dieser
auf Bestrebungen militärischer Kreise zurückzuführen , die
schon seit einiger Zeit auf eine Umbildung des Kabinetts
drängten . Der unmittelbare Anlaß , der schließlich zum Sturz
des Kabinetts geführt hat , ist nach allgemeiner Auffassung
in grundsätzlichen Meinungsverschiedenheiten zu suchen , die
zwischen den Mitgliedern der Regierung hinsichtlich der Aus¬
landsschuldenfrage bestanden haben . Nach noch unbestätigten
Meldungen sollen neben dem bisherigen Kriegsminister Sla -
tesf zwei weitere Minister des bisherigen Kabinetts in die
neue Regierung eintreten .

Sam-Emigranten in Frankreich
Paris , 23 . Januar .

Außenminister Laval berichtete im Ministerrat über die
Genfer Verhandlungen . Anschließend erstatteten Innenmi¬
nister Regnier und Staatsminister Herriot Bericht über den
Stand der nach der Saarabstimmung begonnenen Einwan¬
derung von Emigranten nach Frankreich .

Ergänzend erfahrt man , daß seit der Abstimmung 85
Saarfranzosen , 1973 Saarländer und 442 Personen fremder
Nationalität aus dem Saargebiet nach Frankreich elngewan -
dert sind. Davon wurden unkergebracht 612 in Toulouse , 442
in Stratzburg , 212 in Montauban , 197 in Larcassonne , 102
in Ariege .

Die Salzburger Garnison wird um 1000 Mann verstärkt . Die
Quartiermacher des Bundesheeres sind bereits in Salzburg ein-
getrcüien .

Sie scheute sich, dem Vater das Essen zu bereiten . So
besudelt fühlte sie sich durch die Worte des verbrecherischen
Menschen .

Jeder Bissen quoll ihr im Munde .
„ Hast du Aufregung gehabt , Liebling ? " Der fein¬

fühlende Blinde stellte die behutsame Frage .
Jrmingart erschrak . So wenig hatte sie sich also be¬

herrscht .
„Nein , Väterchen — wie kommst du daraus ? "

„ Ich höre , du ißt nicht ? "
Da nahm Jrmingart Messer und Gabel und hantierte

— zum Schein .
„ Nur ein bißchen abgespannt , Väterchen . Es gab heute

viel zu tun ."

Ihre Blicke glitten durch das Fenster , eilten über die
Dächer und suchten in weiter Ferne ein erleuchtetes Flug¬
feld . Dort wurde hantiert und emsig gearbeitet . Vielleicht
zu emsig für einen Menschen , dessen Leben das Schicksal
schon begrenzt haben konnte , während er noch voll herr¬
lichster Hoffnungen war .

Das Herz lag ihr an diesem Abend wie ein Stein in
der Brust . Keinen Menschen hatte sie auf der Welt , der
schützend neben ihr stand . Dem hilflosen Vater mußte sie
selber noch Schutz und Hilfe sein .

Wieder durchzitierte sie auch die Unruhe über die un¬
heimlichen Worte Edgar Stiehms . Würde sich dieser heim¬
liche Kampf mit ihm nun immer wiederholen ?

Sie biß sich auf die Lippen , um nicht aufschluchzen zu
müssen . Ein feiner Blutstropfen sickerte . . .

Da siel ihr Kopf matt auf die Lehne des Stuhles . Jetzt
sich einmal ausweinen können .

„ Du bist so still , mein gutes Kind !"
Da war wieder die zärtlich besorgte Stimme des

Vaters .
„Ich bin nur müde , Väterchen — sehr müde . "

Die blinden Augen richteten sich auf Jrmingart , aber
sie konnten nicht sehen , daß in den anderen schwere Tränen
blinkten .

MmeMnder -Brirrb ,Drei Verhaftungen im Gerichtssaal . ^
kowno , 23 . Januar , ne

Im Prozeß gegen die Memelländer wurden die bir-hü
her auf freiem Fuß befindlichen Angeklagten Dr . HerberW
Boettcher , Gronenberg und Eycke in Haft genommen . M

Das Gericht folgte damit einem Antrag der Staats -^
anwaltschaft , der mit Verdunkelungsgefahr begründE
wurde . Der Angeklagte Kubbutat , der neben dem litauischen ^
Spitzel Molinnus einer der sogenannten „Geständigen "

ist!
hatte ausgesagt , er sei beauftragt gewesen , unter der Ju -eir
gend eine sogenannte „schwere Gruppe "

bezw . Sturmab -sm
teilungen in der Neumann - Partei zu bilden . In der Ver -en
Handlung erklärte Kubbutat , daß er wegen dieser Aussagrge
vor Gericht von den drei Angeklagten zur Rede gestellt undda
von Gronenberg und Eycke sogar bedroht worden sei . DiesM
unbewiesenen Behauptungen des Spitzels Kubbutat gabenha
Anlaß zu einem lebhaften Wortgefecht zwischen den .Pro -M
zeßbeteiligten . Das Gericht beschloß schließlich gegen derD '
Widerspruch des Verteidigers die Inhaftnahme der vond,̂
Kubbutat Beschuldigten , die sofort im Gerichtssaal verhaf -sw
tet wurden . ge

'

Im weiteren Verlaus des Prozesses beantragte der An -l̂
geklagte Leo Boettcher , ihn wegen dringender Familien -!
angelegenheiten und seines schlechten GesundheitszustandeM
aus der Haft zu entlassen . Das Gericht beschloß , für diel .
Enthaftung eine Sicherheit von 50 000 Lit zu fordern . LevAc
Boettcher ist Sekretär des Memelländischen Landtages ^
und wird beschuldigt , an Sitzungen der Neumann - ParteiDe
teilgenommen und Mitglieder geworben zu haben . dei

- Hel
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geDie Verhandlungen abgeschlossen . tri

Tokio , 23 . Januar . ^
Nach einer Verhandlungsdauer von 19 Monaten wMW

den die Verhandlungen Über den Verkauf der Lhinesfsche>be
Ostbahn endlich zum Abschluß gebracht .

Die japanische Presse erklärt zu dem Ereignis , Sowjets ? -
rußland habe mit dem Verkauf der Bahn seine imperialistiA
schen Ziele in Ostasten aufgegeben . Der zum Abschluß ge ^
langte Vorvertrag enthält alle Einzelheiten des Uebergange !̂
der Bahn an Mandschukuo . Danach tritt die Sowjetunion . ,folgende Werte ab : 1726 Kilometer Bahnstrecke , 2567 Kil -L
Meter Telegraphen - und Telephonlinien , das gesamte BahnU
material , Fabrikanlagen und umfangreichen Besitz an LänU
dereien und Wald .

Der Gesamtpreis beträgt 170 Millionen Pen . Ein Drit - ha
kel dieses Betrages ist in bar zu zahlen , die restlichen D

zwei Drittel in Waren .
Die Zahlungen haben innerhalb von drei Jahren zu er ?"
folgen . Die Hälfte des Barpreises ist bei Unterzeichnung

aß mit 3 v . H . r>err„des Vertrages fällig . Der Restbetrag muß mit 3 v . H . ver¬zinst werden . Ueber die an Aahlungs Statt zu liefernden ^
Waren werden im Laufe der nächsten sechs Monate beD
sondere Verträge abgeschlossen werden . Die Sowjetunion
verlangt Reis , Rohseide , kleinere Schiffe , elektrische Maschi ^
nen und Apparate , Kupfer , Tee , Sojabohnen und änderest
aber keine Waffen . Japan übernimmt die Bürgschaft sugalle Zahlungen und wird hierüber eine besondere schriftlich ^
Erklärung an Moskau abgeben . Die Preisfestsetzung für «Mu
zu liefernden Waren wird durch eine gemischte Kommission ^ "
erfolgen . Die Chinesische Ostbahn , oder wie sie von japastS '
nisch - mandschurischer Seite jetzt bezeichnet wird , die Nord -W
mandschurische Vahn wird mit der Ussuri - Bahn und der Sig
birischen Bahn verbunden werden . Hierüber folgt ein beb ''
sonderer Vertrag . i

Die bei der Bahn beschäftigten sowfetrusfischen Beamten Rc
eirmüssen innerhalb von 5 Monaten nach der Sowjetunion ^

zurückkehren . « d
Vergütungen und Pensionen für die Beamten werden vonssick
der Sowjetunion bezahlt . Der Hauptvertrag über dechn
Bahnoerkauf soll im Februar in Tokio unterzeichnet werW
den . Japan beabsichtigt gemeinsam mit Mandschukuo , die
gesamte Bahnverwaltung neu zu ordnen . Unter einer neuen » !»
Gesellschaft , deren Gründung in Aussicht genommen ist , wer -M
den drei Hauptabteilungen gebildet werden , und zwar sich
das Gebiet der Nordmandschurischen Bahn , der bisherige »^ !,
mandschurischen Bahn und der Südmandschurischen Bahn , tzö :
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Jrmingarts Seele vurchfuhr es wie ein Messer beim ^
Anblick des heiter sorglosen Vatergesichts . lies

„ Pater , Vater ! Hilf du mir ! Ich brauche Trost ! Nur enk
dies eine Mal . Dies eine Mal nur im Leben ! Jahre hin - der
durch war ich standhaft und hart . Nun beugen mich zwei Du
liebe , verstehende Augen und die Scheußlichkeit zweier Zer
Menschen . Ich bin doch kein Freiwild ! "

Unverstanden , ungehört verhallten die Schreie im
Innern des gequälten Mädchens . Im Innern , das doch
so lange schon aus vielen Wunden blutete und noch immer ^
die Kraft fand , Liebe zu spenden .

„ Du mutzt dich schlafen legen , Herzenskindchen . Gib
mir doch , bitte , noch einmal den Zigarrenrest da herüber .
Denke nur , ich rauche schon die ganzen Tage an diesen zwei
Zigarren und bin doch so glücklich darüber . "

„Väterchen ! "

„ Es ist aber auch ein so schönes Gefühl , wieder einmal
verschwenden zu können , Jrmingart . Oh , dieses Gefühl .

" > I
Jetzt huschte doch ein wehmütiges Gefühl über der .

Tochter bleiche Züge : !
„ Väterchen ! Das ist doch kein Verschwenden ! " l
Jetzt gelang ihr schon ein fröhlicherer Ton .
Wie eine Königin , erhaben und unantastbar , schein¬

bar unermeßlich im Tragen von stillen Kümmernissen , war
Jrmingart . fem

Sie hatte das Geschirr leise abgeräumt und griff nun Axd
mit kindlich verwunderten Augen nach dem Nachrichten¬
blatt , das in dem Mansardenstübchen ein sehr seltener
Gast war .

„Ei ! Du hast ja gar eine Zeitung gekauft , Väterchen ?
O wie schön ! Da bist du gewiß nicht so einsam gewesen
den langen Tag ? "

„ Nein , Kind ! Die rührende Frau Reisch hat mir schon
einige Seiten vorgelesen ; aber sie spricht doch ein bißchen
undeutlich . Schade ! "

Jrmingart fühlte den unausgesprochenen Wunsch des
Vaters und griff ihn sofort auf .
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(Fortsetzung folgt .)



Arbeitsloser gewinnt 8000 RA! auf Los des WHW. Als
der Arbeitslose Mann aus Egglenjschken im Kreise Stallu -
pönen von einem Gang nach dem Markt heimkehrte, begeg-

. ^ete ihm unterwegs der graue Glücksmann des Winter -
Hilfswerks , der ihn aufforderte , doch auch einmal sein Glück

erW' versuchen . Mann nahm sich ein Los und gewann eine
Mark. Durch diesen Erfolg ermutigt , zog er noch einen
Losbrief und damit einen Haupttreffer über 5000 Mark .

^ Glückstrahlend ging er zu einer Bank in Stallupönen , wo
^ ihm der Betrag ausgehändigt wurde,
ists Fliegender Handel mit Beitelwurst . In Hannover ist
ii^ein Mann festgenommen worden , der in der Altstadt oer-
rb-juchte , ohne Handelsberechtigung Pfundpakete mit Wurst¬
enden zum Preise von 70 Pfg . an minderbemittelte Volks¬
genossen zu verkaufen. Es stellte sich heraus , daß es sich
Mabei um Bettelgut handelte, das der Mann auf regel-
esesnäßigen Bettelfahrten auf das Land zusammengetragen
Chatte . Er trug bei seiner Festnahme etwa 10 Pfund Wurst¬
enden bei sich . Dieses Geschäft war derart einträglich, daß
leider Verhaftete in achtjähriger Arbeitslosigkeit sich eine mo-
oyderne Dreizimmerwohnung einrichten und fünf Fahrräder
af-für seine Familie kaufen konnte. Nebenbei hat er sich nicht

gescheut, die Unterstützung des Wohlfahrtsamtes und der
^ .Mnterhilfe weitgehend für sich in Anspruch zu nehmen,
e Selbstmörder gefährdet ein ganzes Haus . In seiner
«»Mahnung in der Pohlandstraße in Dresden hatte ein im
^ 4 . Stock wohnender Mann in selbstmörderischer Absicht den
iggGashahn geöffnet. Als seine Mutter mit brennendem Licht
, xgdas Zimmer betrat , erfolgte eine Explosion, durch die die
^ Decken und Wände eingedrückt wurden . Drei Personen ,

der Selbstmörder , seine Mutter und sein Sohn , trugen er¬
hebliche Verletzungen davon und mußten dem Krankenhaus
zugeführt werden . Durch die Explosion wurde ferner der
Dachboden des Hauses in Brand gesetzt und das ganze Haus
gefährdet . Mauern , Fenstern und Decken wurden zer¬
trümmert. Die Feuerwehr war lange Zeit mit der Be-

. fämvfuna des Brandes beschäftigt.Ein grausiger Mord aufgeklärt . Am 20 . Oktober 1934
lUdMrde in einem landwirtschaftlichen Anwesen in Altmockritz
Hechel Dresden in einem Komposthaufen vergraben die Leiche

der seit dem 1 . August 1934 vermißt gewesenen Landwirt -
. schaftsgehilfin Erna Kuhnert , die in dem betreffenden An-
tffpesen beschäftigt war . aufgefunden . Die Leiche war in""Mcke eingenäht . Das furchtbare Verbrechen hat jetzt durch
seinen Zufall seine Aufklärung gefunden. In einem Tanz -
mWkal in Dresden wurde der 28jährige Johann Anders fest -
jffMvmmen , weil er einem Mädchen aus der Handtasche Geld"gestohlen hatte . Anders war in demselben Anwesen beschäf¬
tigt , wie die ermordete Kuhnert . Bei seiner Vernehmung" "Aber den Diebstahl gab er auch zu , die Kuhnert , die von

ihm ein Kind erwartete , ermordet und in dem Kompost-
- Haufen vergraben zu haben . Nach der grausigen Tat habe
, er sich schlafen gelegt.

! Großfeuer durch Brandstiftung . In den Hafenanlagen
^ ,ln Kobs ist ein Großfeuer ausgebrochen, das elf Schuppen
„„juit Reis vernichtete. Erst nach mehrstündiger Bekämpfungtonnte das Feuer gelöscht werden . Man vermutet Brand¬
stiftung . Die Polizei hat mehrere verdächtige Personen fest -
benommen .

Schreckenstat eines jungen Negers . Ein 18jähriger As¬
chiger aus Brazzaville ( Französisch-Kongo) , den ein pensio-
.tierter französischer Kolonialbeamter als Diener auf sein

Besitztum nach Lahors mitgenommen hatte , überfiel aus
chMcher nicht geklärten Gründen seine Herrschaft. Er ver-
tzjtivundete den Kolonialbeamten durch Messerstiche schwer und
ioDete dessen Frau . Als die Polizei sich des Täters bemäch -
gachgen wollte, mußte sie sich vor den vergifteten Pfeilen in
rd-W nehmen, die der Neger aus seiner verbarrikadierten
A,Stellung heraus abschoß , bis ihm der Bogen unter den
beständen zerbrach.

t Plötzlich einsetzendes Tauwetter verursachte nach den
i Dchneestürmen der letzten Tage im Nordwesten der Ver¬

einigten Staaten Hochwasser, durch das großer Sachschaden
angerichtet wurde . Demgegenüber herrscht im Mittelwesten
stne Rekordkälte. Infolge heftiger Schneestürme ereigneten

Mich zahlreiche Verkehrsunfälle , bei denen über 50 PersoneneiÄmkamen. Allein in Indiana verunglückten 20 Personen
er-Ddlich .
)iej _

MmMerW ans emenBahWostwa « «
" ü Dortmund , 23 . Januar . Ein schwerer Raubüberfall^Wurde nachts auf den Bahnpostwagen des perfonenzuges

W1 , der um 23 .46 Uhr den Bahnhof Rauxel in Richtung
, Dortmund verläßt , verübt . Durch Ziehen der Notbremse'

Wurde der Zug etwa 1 Kilometer vom Bahnhof Rauxel ent-
Ifmt zum Stehen gebracht. Nach dem Anhalten des Zuges
liefen drei maskierte Männer auf dem Trittbrett am Zuger sentlang bis zum Bahnpostwagen , der auf ihr Klopfen vor

- den, nichtsahnenden Beamten geöffnet wurde . Die Räuber
i Duerten im gleichen Augenblicksieben Schüsse ab und erzwan-
c An sich s„ den Eingang in den Wagen . Sie warfen vier

Weldkisten auf die Gleise, die über 20S0Ü RM enthielten,
i Darauf suchten die Räuber unter Mitnahme von 2 Kisten
, Mz Weite, während sie die beiden anderen Kisten liegen-
c Mm . Im ganzen sind 8480 RM geraubt worden. Die

Mer sind unerkannt entkommen.
Wer Führer empfängt das Diplomatische Korps

: . Berlin , 23 . Januar .' - . Der Führer und Reichskanzler empfing im „Hause de««eichspräfidenken" — wie alljährlich üblich — das bei ihm
kL «Egte Diplomatische Korps . An dem Empfang nähme?'
sämtliche in Berlin anwesenden Botschafter. Gesandten und
Geschäftsträger mit ihren Damen teil.

Der Flaggenerlakzum 36. Aanmr
s Berlin , 23 Januar ,
«in« Anlaß der zweiten Wiederkehr des Tages der na-
Zonalen Erhebung flaggen auf Anordnung der ReichsregieMg am Mittwoch, den 3V . Januar , die Gebäude des Rei-

» er Länder , der Gemeinden , der Körperschaften des öf
^ müchen Rechts sowie der öffentlichen Schulen. Diese An
- "Mg wird hiermit amtlich mit dem Hinzufügen bekannt-

" , öast eine schriftliche Benachrichtigung der Behörde»"Ai erfolgt.

Das Ende der Stimmzettel
dü EM ' 23- Januar . Wie die Genfer Presse meldet, fir

300 Wahlzettel aus dem Saargebiet in der Papie's . Mistlen m Versoux bei Genf eingestampft worbe
re,-- Alt waren Beamte des Völkerbundes und me !
lell° l

n^nrmen anwesend . Die 27 Urnen mit den Wah
mii M "wurden in einen großen Eisenbottich geschüttet, di
dann Min Wasser gefüllt war . Die Einstampfung erfolg
y - , f,

» urch Rotation . Aus der Papiermasse soll Packpapi«: «nacht werden .

MM v

Aus Ulrtz und Leon
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind der

Schriftleitung stets willkommen

Elsfleth , den 24 . Januar 1935

Tages - Zeiger
T -Aufgang : 8 Uhr 26 Min . (D-Untergang : 4 Uhr 53 Min .

Hochwasser :
5 . 19 Uhr Vorm . — 5 .48 Uhr Nachm .

25 . Januar : 6 . 50 Uhr Vorm . — 6 . 18 Uhr Nachm.
* Der Elsflether Turnerbund weist auf

das Schauturnen aller Abteilungen des Vereins am
kommenden Sonnabend hin . Der Abend wird durch die
Vorführung des Filmes vom letztjährigen Unterkreisturn¬
fest in Abbehausen eine ganz besondere Note bekommen.
Die Elsflether Turnerinnen und Turner waren an der
Durchführung dieses glänzenden Festes hervorragend
beteiligt .

* Zulassung von Laienspielen . Die
Landesstelle Weser- Ems des Reichsministeriums für Volks¬
aufklärung und Propaganda gibt auf Grund vieler Un¬
klarheiten in der Oeffentlichkeit folgendes bekannt : Nach K 3
des Theatergesetzes vom 15 . Mai 1934 bedürfen natürliche
und juristische Personen des Privatrechts zur Veranstaltung
von Theateraufführungen — ob in geschloffenen Räumen
oder auf Freilichtbühnen — der Zulassung des zuständigen
Ministers . Die Prüfung und Entscheidung über Gesuche
um Zulassung zur Veranstaltung von Theateraufführungen
wird übertragen : 1 . auf den Präsidenten der Reichs¬
theaterkammer , soweit es sich um die Zulassung ständiger
Theaterveranstaltungen handelt , 2 . aus die untere Ver¬
waltungsbehörde , in deren Bezirk der Veranstalter seinen
Wohnsitz hat , soweit es sich um gelegentliche Theater¬
veranstaltungen handelt . Alle Anträge von Vereinen und
Verbänden müssen also zunächst an ihre zuständige Ver¬
waltungsbehörde verwiesen werden , die sich nun ihrerseits
mit den örtlichen Stellen der Reichstheaterkammer ins
Benehmen setzt . Ausgenommen sind solche Laienspiele ,
die ohne irgendwelche Vorreklame , ohne irgendwelchen
öffentlichen oder versteckt öffentlichen Verkauf ihrer Karten
im geschloffenen Verein stattfinden . Sobald die Veran¬
staltung über den Charakter einer vollkommen geschloffenen
hinausgeht , bedarf sie der Zulassung durch die untere
Verwaltungsbehörde . Diese Zulassung kann nur erteilt
werden , wenn es sich um einen Einzelfall oder um nicht
mehr als 6 Wiederholungen handelt und auch dann nur ,
wenn die Mitwirkenden oder die Veranstalter Mitglied
eines Fachverbandes der Reichstheaterkammer sind . Bei
allen Fällen , die dieser Anforderung nicht entsprechen, muß
die Entscheidung der Reichstheaterkammer Berlin ein¬
geholt werden . Man wird einer derartigen Darbietung
natürlich auch nur dann die Zulassung erteilen , wenn sie
l . den örtlichen Einrichtungen , die der Theaterkammer unter¬
stehen, wie Berufstheater und dergleichen, keinen Abbruch
tut , 2 . sich als kulturell einwandfrei beweist und dem
kulturellen oder wirtschaftlichen Nutzen der Allgemeinheit
dient . Es geht auch nicht an , daß die starke Arbeits¬
losigkeit unter Bühnenkünstlern durch Laienaufführungen
vergrößert wird . Es ist allen Parteigliederungen sowie
Organisationen und Verbänden zu empfehlen , bevor sie
mit einem Gesuch an die unters Verwaltungsbehörde
herantreten , sich von dem zuständigen Kreis - und Octs -
gruppenkulturwart der NSDAP beraten zu lassen.

* Achtung . Unfallgeschädigte ! Unter
dieser Ueberschrift veröffentlicht der Reichs- und preußische
Justizminister eine amtliche Warnung , die sich gegen die
Geschäftspraktiken mancher sogenannter Unfallschutzbüros
wendet . Durch ein besonderes System gelinge es diesen
Büros , innerhalb ganz kurzer Zeit von einem Verkehrs¬
unfall Kenntnis zu erhalten . Sie schickten dann sofort
einen Vertreter zu dem Verletzten bzw . seinen Angehörigen ,
der ihnen die Dienste des Instituts zur Durchsetzung
etwaiger Schadenersatzansprüche anbiete . Unter dem
Eindruck des Unfalles ließen sich die Verletzten bzw . ihre
Angehörigen meist bestimmen , eine vorgelegte Vollmacht
zu unterschreiben , nachdem ihnen erklärt worden sei, daß
die Tätigkeit an sich unentgeltlich sei und nur im Falle
des Erfolges ein bestimmter anteilmäßiger Satz gezahlt
werden müsse. Auf Grund dieser Vollmacht träten dann
diese Firmen an den Schadenstister oder seine Versicherungs¬

gesellschaft heran und bemühten sich , auf jeden Fall einen
Vergleich zustande zu bringen , da ihnen nur hierfür das
vereinbarte Honorar zustehe. In letzter Zeit sei es wieder¬
holt vorgekommen , daß unreelle Firmen solche weitgehenden
Vollmachten in erster Linie im eigenen Interesse und
dadurch natürlich zum Nachteil des Vollmachtgebers aus¬
genutzt haben . Ihre ganze Tätigkeit sei nur darauf gerichtet,ein möglichst hohes Honorar für sich zu erzielen . Wieweit
die Rücksichtslosigkeitderartiger Firmen gehen könne, ergebe
die Tatsache, daß sie nicht davor zurückscheuen, in Kranken¬
häusern liegende Verletzte zu veranlassen , den bereits einer
Konkurrenzfirma erteilten Auftrag zu widerrufen . Es
wird ausdrücklich betont , daß solche Unregelmäßigkeiten
nur bei einem Teil der Unfallschutzbüros sestgestellt worden
sind . Es müsse jedoch immer wieder darauf hingewiesen
werden , daß der Inhalt einer Vollmacht genau zu prüfen
ist , bevor sie unterschrieben wird . Auf jeden Fall sei zu
empfehlen , keine Teilabtretung der Ansprüche in der Voll¬
macht vorzunehmen und die Vollmacht nur mit der Ein¬
schränkung zu erteilen , daß Vergleiche stets der Genehmigung
des Vollmachtgebers bedürfen .

* Die Weserschiffahrt im Jahre 193 4.
Schlechte Wasserstände , unbefriedigendes Geschäft trotz
Zunahme des Güterverkehrs um KN/z ° /g . Im Jahre
1934 waren infolge der Trockenheit die Weserwasserstände
besonders ungünstig . Sie blieben sogar noch hinter den
wasserarmen Jahren 1911 und 1921 zurück . Die Ober¬
weser ab Hann .-Münden hatte 350 Tage , die kein voll-
schisfiges Wasser führten . Nur an 8 Tagen im Januar
und an 7 Tagen im März war die Ladefähigkeit der
Kähne voll « uszunutzen , aber auch nur theoretisch. Von
Ende April ab mußte der Wasserstand bereits durch Her¬
gabe von Zuschußwasser aus der Edertalsperre aufgebessert
werden . Die Durchschnittstauchtiefen lagen zwischen 1 m
und 1,17 m , so daß die Fahrzeuge während des ganzen
Jahres im Durchschnitt nur etwa */z Ladung fahren
konnten . Behinderungen durch Hochwasser traten nicht
ein , doch hielt die am 5 . Dezember 1933 einsetzende Eis¬
sperre im Januar zunächst noch an . Die katastrophal
hohe Zahl von Tagen ohne Vollschiffigkeit — 330 auf
der Oberweser und 328 auf der Mittelweser — führt
wieder einmal deutlich vor Augen , wie unbedingt not¬
wendig die nun endlich erfolgte Inangriffnahme der Weser¬
kanalisterung und wie dringend ihre schleunigste Durch¬
führung ist. Im Jahre 1934 gingen durch die Bremer
Weserschleuse insgesamt 1 515 500 t gegen 1 370 800 t in
1933 . Der Zuwachs beträgt somit 144 700 t oder KN/z ° /g .
Diese Menge entspricht ungefähr der im Dezember
gefahrenen Ladung . Im Gegensatz zum Dezember o . I .,
der eiseshalber fast ganz der Schiffahrtssperre unterlag ,
hatte der letzte Monat des vergangenen Jahres keine Eis¬
störungen aufzuweisen . Diesem ist es daher zu verdanken ,
daß das Berichtsjahr das Vorjahr noch übertreffen konnte .
Trotz dieser mengenmäßigen Zunahme war aber das
geschäftliche Ergebnis für die Schiffahrt selbst infolge der
außerordentlichen Belastungen durch die schlechten Wasser¬
stände sehr unbefriedigend . Verhältnismäßig gering war
die Zunahme im Talverkehr , der das Vorjahr mit
1 074 200 t nur um 41 000 t oder 4 °/a überholte , während
der Bergverkehr mit 441 300 t 103 700 t oder 31 °/g mehr
aufwies . Die Ursache dieser bedeutend ungünstigeren Ent¬
wicklung in der Talfahrt ist die infolge der untragbaren
Kanalabgaben für Bunkerkohlen eingetretene weitere Ver¬
minderung der Kohlenzusuhr nach Bremen und den Unter¬
weserhäfen . Der Ausfall von Kohlen (— 37 000 t) ist auch
der einzige Rückgang , der in der Reihe der diese Richtung
beherrschenden Hauptgüter vorlag . Alle übrigen Güter
stiegen. So nahmen Kalisalze um 37 000 t , deutsches
Getreide (vom Inland kommend ) um 16 0001 , Zement
um 12 000 t , Kies und Steine um 8 000 t und Stückgut
um 4 500 t zu. Bergwärts verzeichneten alle Güter mit
Ausnahme von Phosphat und Schwefelkies, die weniger
befördert wurden , einen Zuwachs . Stückgut erreichte
48 000 t mehr , Getreide und Mehl je 20 000 t , Aus¬
landskohle 15 000 1, Reis 4500 t , Schrott 4000 t und
Holz 1000 t .

* Nordenham . Bekanntlich schwebten seit langer
Zeit Verhandlungen mit der Reichsbahn wegen der Ueber-
nahme des Unionpiers durch die Stadt Nordenham .
Nunmehr sind diese Verhandlungen für beide Teile
befriedigend abgeschlossen. Danach ist der Personenanleger
in Nordenham ab 1 . Januar in den Besitz der Stadt
übergegangen . Die Weserfähre GmbH , wird sich mit der
Hälfte an den Unterhaltungskosten des Anlegers beteiligen .

* Nordenham . Als Folge der Mäuseplage in den
Wesermarschen haben sich die Eulen , die schärfsten Gegner
der kleinen Nager , bedeutend vermehrt . So kann man
zum Beispiel augenblicklich in einem hiesigen Garten am
Tage in den Bäumen mehr als 30 Eulen bei ihrem
Tagesschlaf beobachten. Sie sitzen ganz ruhig mit ein-
gezogenen Köpfen in den Besten , so daß der unachtsam
Vorübergehende sie kaum beachten wird . Doch bei Ein¬
bruch der Dunkelheit wird es in den Bäumen lebendig .
Dann schwirren die Eulen auf Weiden und Felder , um
den Kamps gegen die zur Landplage gewordenen Mäuse
aufzunehmen . — Das Ministerium hat nun endgültig
entschieden, daß die neue staatliche Turnhalle , zu deren
Erbauung sich die Stadt bei der Verstaatlichung der
Oberrealschule verpflichten mußte , bis zum 13 . April fertig -
gestellt sein muß . Dieser Neubau soll ausschließlich als
Turnhalle dienen und wird etwa 38000 RM erfordern .
Die Platzfrage konnte noch nicht endgültig geregelt
werden .

* Oldenburg , 22 . Januar 1935 . Zentralviehmarkt .
Amtll Bericht vomZucht - u . Nutzviehmarkt . Auftrieb 65 Stück.
Es kosteten :

hochtragende Kühe 1 . Qualität . 380—400 RM
„ „ 2 . Qualität . 300 - 830
„ „ 3 . Qualität . 180—250 „

tragende Rinder 1 . Qualität . . 260—290 „
., .. 2 . Qualität . . 150—220 „

Zuchtkälber (bis 14 Tage alt ) . 10— 25 ..
Marktverlauf : Ruhig .



§ Oldenburg . Die von dem weithin bekannten
Geologen und Bodenforscher Rektor a . D . Dr . H . Schütte ,
hierfelbst , schon lange behauptete Ansicht, daß die Hoch¬
ufer der Niederweser diejenigen Marschgegenden seien, wo
zuerst eine Besiedlung vorgenommen worden sei , erlangte
durch die mehrfachen Urnenfunde daselbst Beweise ihrer
Richtigkeit. Schon im Jahre 1922 wurde beim Neubau
eines Hauses an der Wilhelmstraße in Brake ein gut
erhaltenes Urnenpaar zutage gefördert . Eine dieser Urnen
besitzt jetzt Dr . Schafstein in Brake , die andere befindet
sich im Lehrmittelschrank der Südbraker Schule . Die von
Dr . Schütte veranlaßte Untersuchung der einen Urne in
Hannover hat eindeutige Beweise dafür ergeben , daß diese
Urne aus der frühen Eisenzeit , etwa 700 vor Ehr . , stammt .
Es wurden im Laufe der Jahre noch mehrere Urnen in der
Wesermarsch vorgefunden . Daraus läßt sich schließen, daß
hier weit früher trockenes Land gewesen ist, als allgemein
angenommen wird . Während einige der gefundenen Urnen
eine erhebliche Höhe haben , sind andere in mehr flacher
Form gebildet .

Z Oldenburg . Zu einer Versammlung im großen
Schloßsaal , für die Staatssekretär im Reichsjustizministerium
Dr . Freister als Redner gewonnen war , hatten sich fast
ausnahmslos alle Angehörigen der Justiz eingefunden .
Wir nennen Ministerpräsident Joel , Staatsminister Pauly ,
Ministerialrat und Generalstaatsanwalt Dr . Christians ,
Oberverwaltungsgerichtspräsident Tugend , Oberlandes¬
gerichtspräsident Dr . Högl und Landgerichtspräsident
Dr . Brand . Es fehlten auch nicht die Rechtsanwälte und
die übrigen oberen , mittleren und auch unteren Justiz -
beamten . Nach einer musikalischen Einleitung seitens des
Landesorchesters und begrüßenden Worten des Präsidenten
Dr . Högl nahm Dr . Freister das Wort . Er warf zunächst
einen Rückblick auf die Entwicklung der jetzt herrschenden
juristischen Anschauungen und die künftige deutsche Rechts¬
pflege . Vordem habe Richtungslosigkeit und Anschauungs -
losigkeit in grundlegenden Dingen des Einzel - wie des
Volkslebens geherrscht. Ein solcher Staat konnte sich vor
den neugestaltenden Kräften nicht mehr halten . Die
lächerliche Formel vom Gleichgewicht der gegeneinander
eingesetzten Kräfte in ihrer nackten Lehre sei vernichtet
worden . Man müsse sich darüber klar werden , was die
Grundlage unseres deutschen Volkslebens , unserer Volks¬
führung in Staat und Bewegung ist, welch gewaltiger
Unterschied zwischen der damaligen Zeit und heute bestehe.
Die Rechtswahrer hätten die Aufgabe , dazu beizutragen ,
um in allen Fällen des Lebens dem Rechts - und Unrechts¬
begriff, dem Rechts- und Gerechtigkeitssinn des Volkes
zum Siege zu verhelfen . Das Wesentliche sei nicht die
Schaffung von Gesetzen oder Verwaltungsanordnungen ,
sondern dis eines Menschentypus , des Pflichtbewußtsein ,
Arbeitsamkeit und Sorgsamkeit sowohl beim Mann als
bei der Frau in sich trägt . Mit der Mahnung , an sich
selbst zu arbeiten und zu erkennen, daß alle Arbeit an
sich selbst und im Volke nichts weiter sei als treue , pflicht¬
bewußte Arbeit an den kommenden deutschen Geschlechtern.
Dr . Högl sprach ein kurzes Schlußwort , das in einem
dreifachen Sieg Heil auf den Führer endete und dann
wurde die Versammlung mit dem Absingen der nationalen
Lieder geschlossen .

K Oldenburg . Weit über den Strafantrag hinaus
ging ein Urteil gegen den bisher völlig unbestraften
Fokko Roßkamp , geboren am 19 . Februar 1909 in Bremen .
Er stand unter der Anklage , seinem Arbeitgeber , dem
Bäckermeister Brokat in Osternburg in der Zeit vom
16 . Oktober bis zum 23 . November 1934 etwa 10 bis
13 Pfund Butter veruntreut zu haben . Schon längere
Zeit war in dem 28 Mann umfassenden Betriebe über¬
mäßig viel Butter verbraucht worden , so daß der An¬
geklagte als Vertrauensmann den Auftrag erhielt , genau
über den Eingang und dem Verbrauch der Butter Buch
zu führen . Die wurde von ihm in der ersten Zeit auch
gemacht, aber dann versäumte er es . R . bestreitet die
ihm zur Last gelegte Verfehlung nnd behauptet , die an¬
geblich veruntreute Butter sei für Nachbestellungen ver¬
wendet worden . Dies haben ihm seine sämtlichen Mit¬
angestellten in einem Schreiben bestätigt , das der Ver¬
teidiger , Dr . Ketelhohn , dem Amtsrichter , Amtsgerichtsrat
Knabbe , vorlegte . Bäckermeister Br . erklärte dies als un¬
richtig und beschwor seine Aussage . Der Amtsanwalt
hielt eine Gefängnisstrafe von einem Monat für an¬
gemessen. Das Gericht glaubte aber , gegen einen
derartigen Vertrauensbruch 3 Monate Gefängnis wegen
Unterschlagung erkennen zu sollen . — Einbruch in ein
Rauchhaus . In der Nacht zum 3 . September wurde
in das Rauchhaus des August Koopmann in Ostern¬
burg durch Zertrümmern eines Fensters eingebrochen
und daraus 4 Schinken , 4 Seiten Speck, eine Anzahl
Mettwürste und mehrere Sülzen entwendet . Als Täter
ermittelte die Polizei den 1906 in Ziebingen , Kreis Frank¬
furt a . d . Oder geborenen Franz Dworadzek und den
aus Soltau stammenden 33jährigen Fritz Ripke. Beide
sind seit einigen Jahren verheiratet und wohnen in
Osternburg . Obwohl sie nicht arbeitslos waren , verübten
sie den genannten schweren Diebstahl und teilten sich die
Beute . Die gestohlenen Fettwaren gehörten zufälliger¬
weise minderbemittelten Leuten , die ihre Schweine mühsam
aufgesütiert hatten und K . zum Räuchern übergaben . Die
geständigen Angeklagten behaupten , sich in einer Notlage
befunden zu haben , namentlich R . , der in schwere Schulden
geraten sein will durch Krankheiten seiner Frau . Erschwerend
ist jedenfalls , daß beide Angeklagte in einem großen
Schlachtereibetrieb , nämlich der GEG beschäftigt waren .
Nach den Ausführungen desAmtsanwalts müßten eigentlich
Zuchthausstrafen gegen sie verhängt werden , da beide
sich weit über ihren Bedarf eingedeckt hätten . Dennoch
will er ihnen mildernde Umstände zubilligen und bean¬
tragte 8 Monate Gefängnis . Das Urteil lautet dem¬
entsprechend. Diese Tat erinnere an die Zeit von 1921/22 ,
wo derartige Einbrüche an der Tagesordnung gewesen
seien.

* Varel . Von drei gleichaltrigen gemästetenSchweinen,die ein Bauer in einem Nachbarort besaß und die, wie
durch Wiegen festgestellt, am 3 . Januar je 262 , 260 und

Der VDA sammelt für das
Winterhilfswerk des deutschen Volkes

Kornblumen -Berkauf am Ä « . Januar 1SS5

W.Zanuar
Schon immer haben deutsche Menschen jenseits unserer

Grenzen um die Erhaltung ihres Volkstums gekämpft .
Das Sinnbild ihres Kampfes war die blaue Kornblume ,
die sie stolz als Zeichen trugen . Unter den gleichgesinnten
Schülern und Jungarbeitern , die damals im Zeichen der
Kornblume gegen die Entdeutschungspolitik eines volks¬
fremden Systems auftraten , stand auch Adolf Hitler . Am
26 . Januar 1938 wird dieses älteste Kampfabzeichen
unseres Führers wieder wie im Vorjahr das Sinnbild
der Einheit des Hundert -Millionen -Volkes sein. An diesem
Tage sammelt der Volksbund für das Deutschtum im
Ausland durch den Verkauf von Kornblumen für das
Winterhilsswerk des deutschen Volkes . Durch diese
Sammlung soll auch nach außen hin bekundet werden ,
daß die Blutgemeinschaft aller Deutschen diesseits und
jenseits der Grenzen eine Gemeinschaft des Schicksals ist ,
also auch der Not und des Opferns . Haben doch gerade
die Pioniere des Deutschtums im Grenzland und in den
deutschen Randgebieten oft neben dem ungeheuren Daseins¬
und Wirtschaftskampf den täglichen Kampf um deutsche
Art , Sprache und Sitte durchzuführen . Die blaue
Kornblume bekundet die Verbundenheit aller Deutschen
mit allen . Jeder trage sie voll Stolz und mit dem
Bewußtsein der Treue , die ihre Farbe sprichwörtlich
gemacht hat .

258 Pfund wogen , verkaufte er einige Tage später davon
das beste an einen Schlachter mit der Ablieferung am
16 . Januar . Da der Bauer an dem Tage verhindert war ,
ließ er das Borstentier von seinem Nachbarn abliefern .
Das Tier wurde bei der Ablieferung auf dem Hof des
Schlachters gewogen . Wie erstaunt war aber der Bauer ,
als ihm der Nachbar den Wiegezettel übergab und er las ,
daß das Schwein nur 230 Pfund wog und dafür hatte
er nur das Geld erhalten . Das Tier hatte also nach 13
Tagen anstatt zugenommen reichlich abgenommen . Um
sich zu gewissern , wog der Bauer die andern im Stall
befindlichen beiden gleichaltrigen Schweine und stellte fest ,
daß diese je 300 und 292 Pfund wogen , also zugenommen
hatten . Diese Gewichtsfeststellung erfolgte allerdings bei
voller Fütterung . Da er das beste Tier abgeliefert hatte ,
hätte dieses nüchtern gewogen eigentlich etwa 280 Pfund
wiegen müssen . Deshalb wandte er sich an die Gendarmerie ,
die mit ihm das abgelieferte Schwein beim Abnehmer
bereits geschlachtetvorfand . Das festgestellte Schlachtgewicht
entsprach nicht dem eines Schweines von 230 Pfund
Lebendgewicht . Die gleiche Feststellung erfolgte noch bei
zwei weiteren geschlachteten, von anderen Landwirten
abgelieferten Schweinen . Eins von den drei geschlachteten
Schweinen wurde allein auf dem Boden vorgefnnden , war
nicht beschaut und auch nicht abgestempelt und sollte dadurch
der Schlachtsteuer entgehen . Bei einem Schwein mit 246
Pfund Lebendgewicht hatte man nur 242 Pfund dem
Ablieferer ausgezahlt und sich angeblich um 4 Pfund
„ verrechnet"

. Die Ermittelungen sind noch nicht ganz
abgeschlossen. Die Angelegenheit wird vor Gericht geklärt
werden müssen. ( G .)

* Schweiburg . Als wahrer Rekordesser entpuppte
sich anläßlich einer Familienfeier ein hiesiger Volksgenosse,
der nicht weniger als 29 Schnitten Schwarzbrot mit den
nötigen Auslagen versehen und eine Schnitte Weißbrot ,
mit dem besten Appetit , ohne jegliche Schädigung , ver¬
zehrte . Der Mann wäre in der Brotkartenzeit bestimmt
verhungert .

* Stiekelkamperfehn . Ein junger Mann von
auswärts holte seine Braut hier mit einem Motorrade
ab . In einer Kurve fiel die Mitfahrerin vom Hintersitz.
Der Fahrer hatte das aber nicht bemerkt. Erst vor Hesel
siel ihm das lange Schweigen seiner Mitfahrerin aus . Die
Verunglückte war inzwischen von ihrem Vater und Bruder
aufgefunden und mit nach Hause genommen worden . Ein
Arzt stellte mehrere Rippenbrüche und eine leichte Ver¬
letzung der Lunge fest .

* Jever . Das große Projekt des Baues einer Wasser¬
leitung —Wittmund — Esens — Norden , das
an die jeverländische Gruppenwasserleitung anschließt, scheint
nun Wirklichkeit zu werden . Katasterdirektor Reinhardt -
Norden konnte jetzt in Berlin die Zusicherung erhalten ,
daß die Finanzierung dieser Maßnahme erfolgt und die
Mittel bereit gehalten werden . Nach der Bereitstellung
der Bausumme in Höhe von 1950 000 Reichsmark , die
in etwa vier Wochen erfolgt , kann sofort mit der Aus¬
schreibung der Arbeiten begonnen werden . Einschließlich
der Stadlleitungen hat dieses Netz eine Länge von etwa
65 Kilometer . In Esens wird ein Wasferturm von 1000

Kubikmetern Fassungsvermögen und in Norden ein solch !
von 400 Kubikmeter gebaut werden . Der Bau schch
insgesamt rund 175 000 Tagewerke Beschäftigung . U i,
die Industrie des Saargebiets entfallen davon 100 Ols
Tagewerke durch die Herstellung der Gossen- und Stahl
rohre . Es können also 500 saarländische Volksgenosse
8 Monate hindurch und ebenso viel Volksgenosien a«!
Ostfriesland und dem Amt Friesland für die gleiche Daui
Beschäftigung erhalten .

* Bremerhaven . Der seit dem 9 . Juli 1933
Bremerhaven aufliegende Lloyd - Passagierdampfer „ Werm
soll als Frachtschiff eingerichtet werden . Das Schiff wuch
am Montag aus dem Kaiserhafen nach dem Verbindung !
Hafen geschleppt, wo unter dem großen Kran sofort ms
den Umbauarbeiten begonnen wird . Dampfer „ Werrff
wurde 1922 erbaut , ist 9477 BRT groß uff
entwickelt eine durchschnittliche Geschwindigkeit von Is
Seemeilen .

* Borkum . Der Borkumer Kutter „ Anni " befanj
sich mit Ladung auf der Reise von Bremerhaven vat
Borkum . In der Blauen Balje geriet er bei NW - StäW
4 bis 5 in unmittelbarer Nähe der Fahrrinne bei NiedrM
wasser auf eine Untiefe. Der Motorkutter kenterte im
knapp einer Viertelstunde . Auf das Notsignal lief dW
Ruderrettungsboot „Fürstin Bismarck " der Status
Wangerooge sofort aus . Es gelang , alle vier Mann dt!
Besatzung glücklich zu bergen und in Wangerooge K '
landen . ?

* Berden . Zwei junge Leute aus Dönhausen uH
Eystrup bei Verden hatten auf einem Erntefest in Heemsts
im Kreise Nienburg Streitigkeiten angefangen , und dab(
ohne jeden Grund einem jungen Mann mit einem Tfi ^
Wäger einen solch wuchtigen Schlag über den Kopf versetz^
daß er sofort blutüberströmt zusammenbrach . Sie würdig
vom Schöffengericht in Verden zu vier Monaten remf
drei Monaten und zwei Wochen Gefängnis verurteilt . -s ' Z
Auf einem anderen Erntefest in Stedorf bei DörverdtS
(Kreis Verden ) versuchte ein junger Mann zwei VE
Gendarmeriemachtmeister festgenommene Radaubrüder
befreien . Er wurde von dem gleichen Gericht we« -
Widerstandes gegen die Staatsgewalt und versucht
Gefangenenbefreiung zu drei Monaten Gefängnis verurteile
Das Gericht stellte fest , daß derartige Unbotmäßigkeit « su
gegen die Staatsgewalt unter den jungen Leuten wied> d
erheblich zunehmen und hielt es für angebracht , dageg« ?"
mit empfindlichen Strafen vorzugehen . ^

* Stade . Ein Kehdinger Landwirt , der , obwosir
zahlungsfähig , mit seinen Steuerzahlungen erheblich iist
Rückstände ist, wurde auf Veranlassung des Landrats >°"
Stade in Haft genommen . Es war der Behörde bekamt
geworden , daß der Landwirt im Begriff war , einen na » !
haften Betrag für andere Zwecke , die der Steuerzahlung
nachgestellt werden müßten , verwenden wollte . — In dA
Gemeinde Dornbusch konnte ein Einwohner , der da b

jeMaterial zum Nachweise seiner arischen Abstammu »
zusammentrug , anhand einwandfreier Urkunden die Fes ^
stellung machen, daß der in der Familie bekannte GeburtstaM
seiner bei ihm wohnenden Großmutter nicht stimmte . D t»
alte Frau ist am 2 . Oktober 1847 geboren , während f si
nun schon seit fast 80 Jahren ihren Geburtstag "
2 . November gefeiert hatte .

* Dornbusch (Kreis Stade ) . Der Kapitän Johann « T
Hagenah , der als Entfernungsschätzer an Bord dsthi
„ Gneisenau " die Schlacht bei den Falklandinseln mitgemas ^
hatte , erhielt jetzt nach fast zwanzig Jahren das Eisen ^
Kreuz 1 . Klasse ausgehändigt . Hagenah war einer d ^
wenigen Ueberlebenden des Kreuzers . Er wurde , nachdel ^
er mehrere Stunden im Wasser geschwommen hatte , v « Z
den Engländern aufgefischt und gefangen genommen . 19 ! d!
kehrte er aus England zurück. Kürzlich traf er in Hambw d<
einen früheren Kriegskameraden , der ihm mitteilte , da w
er noch während des Krieges mit dem E . K . 1 . ausg
zeichnet worden sei . Die Admiralität hatte damals tu ^
eifriger Nachforschungen seine Adresse nicht ermittel ^
können , da seine Papiere beim Untergang des Schiff !g,
mit verloren gegangen waren . kbi

Lei

Druck und Verlag : L . Zirk , Elsfleth . HauptschriftleitunH
H . Zirk , Elsfleth . Verantwortlicher Anzeigenleit !«

H . Zirk , Elsfleth . DA XII 34 : 651 .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 2 gültig .

Stadtnragiftrat
Elsfleth , den 22 . Januar iH !

Das Verzeichnis der gemeldeten Betriebswechsel usw . W
Berufsgenosfenschaft Oldenburger Landwirte liegt »DÜ
24 d . M . bis 7 . n . M . beide Tage einschließlich zur EinWA
der Beteiligten beim Stadtmagistrat aus . Einsprüche kön« N
innerhalb eines Monats nach Beendigung der AuslegWz
beim Vorstand der Berufsgenossenschaft erhoben werWa

Jbbe !

Suche auf sofort ein tüchtiges

Nachzufr . in der Geschäftsstelle

szllslliei'
iikimbiiii«

Sonnabend , 2 « Uhr ,
Turnhalle :

SMIIIlMSIIIIIIM
Sllkl' MIIIIIW

mit Film vom Unterkreis -
Turnfest in Abbehausen

Silks « lilslM »
mit fiirmenLukclruclr ^

fertigt an
L. Zirk . Buchdrucke tz

Danksagung ^
Für die überaus zahlrem ,
Beweise herzlicher TeilmU
beim Hinscheiden unserer lieU
Entschlafenen sage ich auihW
Namen aller Angehöv ^
herzlichen Dank si,
«kok . 8eI »uinselLvi ' Sk u .
Oberhammelwarden
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